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Zuchering Am Sonntag, 
11. Oktober, findet von 14.00 
bis 16.00 Uhr ein Flohmarkt 
„Rund ums Kind“ statt. 
Der von der KiTa Lichtblick 
Zuchering veranstaltete Floh-
markt findet im Sportheim 
Zuchering statt. (scl)

Flohmarkt „Rund 
ums Kind“

Montag 05.10.09
Treffen der Vereinsvorstände 
um 19.30 Uhr (Pörnbach)

Samstag 10.10.09
Pflanzentausch (Gartenbau-
verein Zuchering) um 14 Uhr 
im Kindergarten; 
Krieger- und Veteranenverein 
Puch (Jahrtag) im Dorfheim 
Puch; 
Seifenkistenrennen des Or-
gelfördervereins ab 13 Uhr 
am Ortsausgang Adelshausen

Sonntag 11.10.09
Verkaufsoffener Sonntag ab 
13 Uhr in Reichertshofen

Mittwoch 14.10.09
Seniorennachmittag um 14 
Uhr im Pfarrzentrum Baar-
Ebenhausen

Donnerstag 15.10.09
Glaubens- und Bibelabend in 
Baar-Ebenhausen (19 Uhr)

Samstag 17.10.09
Weinfest der SpVgg Langen-
bruck; Kirchweihschießen des 
Schützenvereins Lustige Brü-
der Adelshausen

Dienstag
Schafkopfen (auch Anfänger) 
im Schloßstüberl Brautlauch

Gerne können Sie uns Ihre 
Termine bzw. Änderungen im 
Vorfeld mitteilen. 
Einsendungen an: 
Zeitung@Treffpunkt-Paartal.de 
oder per Fax: 08453/332778. 
Termine ohne Gewähr.

Freitag 23.10.09
Schafkopfturnier im Haus der 
Pfarrei Zuchering ab 18 Uhr

Samstag 24.10.09
Herbstversammlung des Gar-
tenbauvereins Zuchering (mit 
Vortrag) ab 19.30 Uhr im 
Sportheim; 
JHV mit Neuwahl der Vor-
standschaft des Heimat- und 
Trachtenvereins „D‘ Schloß-
bergler“, allg. Schau des Geflü-
gelzuchtvereins

Sonntag 25.10.09
Missionsessen im Pfarrzentrum 
Baar-Ebenhausen (12 Uhr); 
allg. Schau des Geflügelzucht-
vereins

Freitag 30.10.09
Pfarrfamilienabend im Gast-
hof Bogenrieder Pörnbach

Samstag 31.10.09
Fahrt zur Modellbau-Boden-
see  des Modellflug-Clubs. 
Abfahrt um 7 Uhr; 
Musikkabarett des Förder-
vereins des SV Karlskron im 
Sportheim

DEUTSH ALS FREMD-
SPRACHE  heißt das Pro-
gramm von Frank Fischer, 
(30.10.2009, Sportheim SV 
Karlskron). Karten gibt es im 
Sportheim (08450/923083), 
tel. Reservierung unter: 
08453/1069 oder 08450/8548,  
email: svk-fv@neusob.de, bei 
der Bäckerei Fall in Karlskron 
bzw. bei Schreibwaren Uhl-
mann in Reichertshofen.
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Pörnbach Die Gemeinde liegt 
nahe der Kreisstadt und an der 
Bundesstraße und bietet eine 
optimale Wohnqualität für die 
Bürger. Die TREFFPUNKT 
PAARTAL hat mit Bürger-
meister Alois Ilmberger über 
die aktuelle Situation, die Plä-
ne bis 2014 und ein ‚danach’ 
für das Gemeindeoberhaupt 
gesprochen. 
 
TP: Pörnbach und Gewerbe 
– der Schwerpunkt Pörnbachs 
liegt nicht in diesem Bereich. 
Woran liegt das?

Ilmberger: Das ist richtig, 
wir sind die Gemeinde mit 
den niedrigsten Gewerbe-
einnahmen im Landkreis. In 
unserem Haushalt sind eher 
die Einkommenssteuerbeträge 
relevant. Vor ein paar Jahren 
haben wir das Gewerbegebiet 
„Am Anger“ ausgewiesen. Hier 
besteht noch eine Chance auf 
Erweiterung. Allerdings würde 
es keinen Sinn machen, ohne 

Interessenten Genehmigungen 
zu beantragen und Flächen 
auszuweisen.

TP: Kirchenvorplatz, Wasser-
versorgung und Hochwasser-
schutz: in den nächsten Jahren 
steht einiges an. Wie genau 
können wir uns das vorstellen?

Ilmberger: Die Planungen für 
die Umgestaltung des Kirchen-
platzes laufen. In der Umset-
zung soll es nach den Hochwas-
sermaßnahmen durchgeführt 
werden. Diese beiden Projekte 
würde ich gerne bis Ende 2010 
fertig stellen. Ebenso alles in 
Verbindung mit dem Hoch-
wasserschutz. Spätestens bis 
2013 müssen wir uns Gedan-
ken machen, was wir bzgl. 
Kinderkrippe machen. Entwe-
der ein Neubau oder eine Lö-
sung in Verbindung mit einer 
Nachbargemeinde. Gedanken 
müssen wir uns auch über die 
Räumlichkeiten der Gemein-
dekanzlei machen. 

TP: Ein straffes Programm, 
das Sie sich bis 2014 mit Ihren 
Gemeinderatskollegen  vorge-
nommen haben. Was zeichnet 
Pörnbach denn aus?

Ilmberger: Pörnbach ist eine 
gut zu bewohnende Gemein-
de. Die Vereine funktionie-
ren super, machen eine prima 
Jugendarbeit, so dass wir hier 
als Gemeinde nicht eingreifen 
müssen. Im Rahmen unserer 
Möglichkeiten versuchen wir, 
die Jugendarbeit etwas zu för-
dern. Unsere Nachbarschafts-
hilfe z.B. kümmert sich um 
Kinderbetreuung oder Kran-
kenbesuche. 

TP: Kinder – ein gutes Stich-
wort. Viele Gemeinden rüsten 
Ihre Schulen derzeit auf. Wie 
verhält es sich in Pörnbach mit 
der Mittagsbetreuung bzw. was 

soll bzgl. P-Klasse und M-Zug 
passieren?

Ilmberger: Bislang wurde 
bzgl. Mittagsbetreuung noch 
nichts nachgefragt. Zu Ihrem 
anderen Gedanken: die Mög-
lichkeit der Mittleren Reife für 
unsere Schüler ist wichtig. Der-
zeit laufen einige Gespräche 
mit Nachbargemeinden, einen 
Verbund zu schaffen. 

TP: Sie sind „Teilzeit-Bür-
germeister“, haben noch 
einen Hauptberuf. Die Ge-
nehmigungs- und Verwal-
tungsarbeiten werden immer 
mehr. Lässt sich das alles auch 
über 2014 hinaus vereinbaren?

Ilmberger: Ich glaube eher 
nicht. Zum jetzigen Zeitpunkt 
würde ich sagen, dass 2014 für 
mich als Bürgermeister Pörn-

Eine Lösung für Rathaus und Kindergarten muss gefunden werden
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Schweiger-Gerstner
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dass die Gemeinde eine um 
1,5 ha kleinere Gewerbefläche 
ausweise. Die vom 2. Bürger-
meister während der Urlaubs-
zeit eingereichte Klage wurde 
deshalb zurückgezogen. 

Der Antrag der Freiwilligen 
Feuerwehr Reichertshofen auf 
Beschaffung eines Hilfeleis-
tungsfahrzeuges (HLF 20/16) 
bzw. die zeitliche Umstruktu-
rierung bzgl. der Anschaffung 
des Mehrzweckfahrzeuges 
wurde vertagt. Begründet wur-
de dies damit, dass man derzeit 
für 2009 noch keinen gültigen 
Haushaltsplan habe und für 
2010 erst verbindlich planen 
könne, wenn dieser vorliege. 
Franken rechnet bis Oktober 
mit einem gültigen Haushalt.

Zwischen 2000 und 2009 wur-
den 16 bzw. 19 Prozent Um-
satzsteuer berechnet, wobei lt. 
aktuellem gerichtliche Urteil 
für Wasser nur ein Betrag in 
Höhe der 7 %-igen Umsatz-
steuer anzusetzen sei. Daher 
beschloss der Gemeinderat, 
dies an die Bürger weiter zu 
geben und auf Antrag die Dif-
ferenz zurück zu erstatten. Der 
Verbesserungsbeitrag für die 
Wasserversorgung der seit ver-
gangenem Jahr in drei Raten 
fällig ist, bleibt davon ausge-
nommen. Hier wird automa-
tisch mit der Schlussrate die 
Differenz eingerechnet. (scl)

Reichertshofen Mit dem 
Neubau der Kinderkrippe in 
der Boschstraße liege man 
derzeit sehr gut im Zeit- und 
Kostenplan, erklärte Bürger-
meister Michael Franken im 
Rahmen der Gemeinderatssit-
zung in Reichertshofen. Wenn 
alles so weiterlaufe, könne man 
den Bau im Januar abschließen 
und zum 1. Februar 2010 den 
Kinderkrippenbetrieb - nach 
derzeitigem Stand wohl mit 
drei Gruppen - starten. 

Der Kindergarten Hög, für des-
sen Sanierung man Zuschüsse 
aus dem Konjunkturpaket II 
erhält, wird ebenfalls saniert, 
damit die Gemeinde langfristig 
Kapazitäten für eine optimale 
Kinderbetreuung im Ort habe. 
Die geschätzten Gesamtkosten 
für das Projekt belaufen sich 
auf 350 000 Euro zzgl. Ne-
benkosten. Der Zuschuss, den 
man für die Nettogrundfläche 
erhält, beträgt 231 000 Euro. 
Als reine Netto-Bauzeit geht 
man von drei Monaten aus, 
die jedoch auf die Ferienzeiten 
verteilen wird, um den Kin-
dergartenbetrieb so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. 

Im Gewerbegebiet Ronnweg 
wolle man auf die Vorgaben 
des Landratsamtes eingehen, 
um die weiteren Ansiedlungs-
pläne des Logistikzentrums 
nicht zu verzögern. Dieses will, 

Rückerstattung aus Wasserge-
bühren für Bürger möglich

schlüssen sowie Herstellungs- 
und Verbesserungsbeiträge für 
die öffentliche Wasserversor-
gungsanlage. Der Antrag ist bis 
zum 30.06.2010 zu stellen (scl)

Was heißt ... 
...Lieferung durch Wasserversorgungsunternehmen?

Hierbei handelt es sich um 
Kostenerstattungen für den 
Aufwand, für die Herstellung, 
Anschaffung, Verbesserung 
oder Erneuerung von Hausan-

Anzeigen
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Baar-Ebenhausen Die Er-
stattung zuviel erhobener 
Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer 
wurde in der letzten Gemein-
deratssitzung beschlossen. Dies 
besagt, dass auf Antrag (bis 
30.06.2010) Leistungen im Zu-
sammenhang mit der Lieferung 
von Wasser (auch das Legen 
eines Hausanschlusses gehört 
dazu), zu viel bezahlte Um-
satz- bzw. Mehrwertsteuer zu-
rück erstattet wird, sofern der 
Antragsteller nicht Vorsteuer-
abzugsberechtigt war. Dies be-
trifft den Zeitraum von 2000 
bis 2009, sofern hier für die 
„Lieferung von Wasser“ nicht 

der ermäßigte, sondern der 
volle Steuersatz von 16 bzw. 19 
Prozent erhoben wurde. Aktu-
elle Bescheide und noch offene 
Beitragsveranlagungen werden 
bereits nach der neuen Rege-
lung erstellt. Entsprechende 
Vordrucke finden sich auf der 
Gemeinde-Website bzw. im 
Rathaus. Erstattungsberechtigt 
sei der Adressat oder dessen 
Gesamtrechtsnachfolger. Die 
Rückerstattung erfolgt dann 
bis zum 31.12.2010. 
Ferner genehmigte der Ge-
meinderat fünf weitere Ta-
gespflegeplätze außerhalb des 
Kindergartens sowie die Ein-

stellung einer Erzieherprak-
tikantin im gemeindlichen 
Kindergarten.  Die Bürgerver-
sammlung der Gemeinde Baar-
Ebenhausen wird zukünftig 
immer im ersten Quartal des 
Jahres statt finden. Als Grund 
führte Bürgermeister Ludwig 

Anzeigen

Bürgerversammlung soll zukünftig am Jahresanfang stattfinden
Wayand an, dass zu diesem 
Zeitpunkt bereits fundiertere 
Aussagen über die finanzielle 
Situation der Gemeinde getrof-
fen werden könnten. Dies gelte 
sowohl für abzuschließende als 
auch zu planende Projekte. Die 
Bürgerversammlung für 2009 
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Pörnbach Ähnlich wie in den 
Nachbargemeinden wird auch 
in Pörnbach zuviel bezahlte 
Umsatzssteuer zurück erstattet. 
Dies gilt für Lieferungen des 
Wassers bis zum 31.06.2009. In 
laufenden Vorgängen wird dies 
automatisch erledigt. In der 
letzten Sitzung beschäftigte 
man sich mit den neu festzu-
setzenden Verbesserungsbei-
trägen (2 Bauabschnitt). Diese 
belaufen sich auf 0,23 Euro/qm 

Endgültiges Aussehen des Kirchenvor-
platzes entscheidet sich erst im Oktober

je Grund- und 1,73 Euro/qm je 
Geschoßfläche. Die Bescheide 
werden voraussichtlich im Ok-
tober an die Betroffenen Bürger 
verschickt. Bzgl. der Neugestal-
tung des Kirchenvorplatzes hat 
man beim Amt für ländliche 
Entwicklung eine Fristverlän-
gerung bis November erwirkt. 
Die Gemeinderäte treffen sich 
zu einem Ortstermin, um die 
exakte weitere Vorgehensweise 
durchzusprechen. (scl)

Karlskron Die Karlskroner 
Hauptschule gilt nunmehr als 
offene Ganztagsschule in der 
Zeit von 13-16 Uhr (Montag 
bis Donnerstag). Die Teilnah-
me daran u.a. Hausaufgaben-
betreuung, Mittagsverpfle-
gung, Freizeitangebote wie 
Sport, Musik und Werken, ist 
freiwillig. Der Schulverband 
Karlskron als Träger muss 

Heißt es nun „welcome“ oder 
sagt man nicht eigentlich eher 
„Griaß di“?  Einigen scheint in 
jedem Fall die englische Will-
kommensbotschaft am Orts-
rand einer oberbayerischen 
Gemeinde nicht so richtig 
gefallen zu haben. Die eng-
lische Botschaft wurde einfach 

Familien sind dem Gemeinderat wichtig

5000 Euro für diese Einrich-
tung pro Jahr aufbringen. Die 
Kosten für die Mittagsbetreu-
ung (sowohl Grund- als auch 
Hauptschüler) wird zukünftig 
nicht mehr erhoben. Dies ent-
spricht Gebühren in Höhe von 
etwa 13000 Euro, die der Ge-
meinderat als Investition  bzw. 
Förderung der örtlichen Fami-
lien sieht. (scl)

überklebt. Die Zahl der An-
glizismen in unserer Sprache 
nimmt vehement zu, während 
der orts- bzw. regionstypische 
Dialekt verkommt. Zwar ist 
dies nicht international - der 
internationale Gast wird‘s aber 
wohl trotzdem a in bayerisch 
verstehen (scl)

Welcome
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Baar Ebenhausen (PT) 
Revisionsarbeiten an den Ver-
brennungsanlagen gehören 
zu den turnusmäßigen War-
tungsarbeiten an der Sonder-
müll-Verbrennungsanlage in 
Ebenhausen-Werk. Einige Ge-
meinderäte und Vertreter der 
Bürgerinitiative besichtigten 
die GSB.
Die 21 Tage dauernden Revi-
sionsarbeiten werden durch 
Fremdfirmen ausgeführt. 
Derzeit beträgt der Abstand 
zwischen zwei Revisionen, die 
sogenannte Reisezeit, 12 Mo-

nate. Da es keine behördlichen 
Vorgaben für diesen Turnus 
gibt, beruhen die Intervalle 
ausschließlich auf Erfahrungs-
werten und Vergleichen mit 
anderen Anlagen.  Nach An-
sicht der GSB könnte man 
hier eventuell auf 18 Monate 
ausdehnen. In Anbetracht der 
Gesamtkosten von rund 1,8 
Millionen Euro eine nachvoll-
ziehbare Position. 
Bekleidet mit Schutzanzug und 
Helm wurden die Besucher di-
rekt in der das Drehrohr des 
Ofens geführt. Hier werden 

Besuch in den Räumen der GSB

Anzeigen

als Teil der Revisionsarbeiten 
bestimmte Wandbereiche mit 
speziellen Steinen ausgemau-
ert, die Verbrennungstempera-
turen erreichen etwa 950 Grad 
Celsius.  Laut der Betriebslei-

tung erfolgen Revisionen mög-
lichst in einer „abfallarmen“ 
Zeit. Sicherlich nicht zuletzt, 
um die wirtschaftlichen Aus-
fälle der dadurch verringerten 
Kapazität zu minimieren. 
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Pfadfindertechnicken in der Gemeinschaft erproben

Baar-Ebenhausen Die 
anwesenden Mitglieder des 
Paar-Gewerbe e.V. haben in 
ihrer JHV beschlossen, in 
2009 eine Dorfweihnacht 
zu veranstalten. Diese soll 
am Sonntag, 6. Dezember in 
Baar-Ebenhausen als Stadl-
Weihnacht veranstaltet wer-
den (Münchner Str. 26). In 
festlich dekoriertem Ambi-
ente solle es eine Marktver-
anstaltung mit buntem Rah-
menprogramm und kleinem 
musikalischem Live-Konzert 
der Sängerin Doreen Giehl 
werden. Ferner wurde dar-
über gesprochen, dass man 
sich am Verkaufsoffenen 
Sonntag Reichertshofens be-
teiligen wolle. 

Bei der Wahl der Vorstand-
schaft ergab sich, dass Moni-
ca Pflügler und Sepp Rothe 
jr. erneut zu den Vorsitzenden 
gewählt wurden. Kassier ist 
Siegfried Schweiger, Schrift-
führerin Melanie Wurfbaum. 
Auch zukünftig solle an den 
bestehenden gemeinsamen 
Stammtischen mit Reicherts-
hofen festgehalten werden, 
die immer in den ungeraden 
Monaten statt finden. (scl)

1. Dorfweihnacht 
am 6. Dezember

von ein paar starken Männern 
schon die Jurte (großes Zelt) 
und die Küche (Lagerbaute aus 
Holz und Schnüren) aufgebaut. 
Als die Mädchen nun ein-
trafen, brauchten sie sich nur 
noch um ihr Alexzelt (weißes 

Baar-Ebenhausen Die Pfad-
finder sind eine der ältesten 
Bürgervereinigungen. Beim 
Pfadfinder Sommerlager in der 
Nähe von Kaufbeuren waren 
12 Jungen aus Baar-Ebenhau-
sen mit dabei. Dabei war man 
gemeinsam in der Natur, er-
probte die verschiedenen Pfad-
findertechniken, kochte, sang 
und spielte gemeinsam am La-
gerfeuer. Der Höhepunkt eines 
jeden Pfadfinderjahres ist das 
Sommerlager. 
Die Mädels der „Meute Rasch-
ka“ waren mit Pfadfindern an-
derer Gemeinden im Allgäu. 
Im Vorfeld wurde mit Hilfe 

Rundzelt ) zu kümmern. 
Es wurde einiges gemein-
sam unternommen. Bei einer 
„Olympiade“ bewiesen die 
Pfadfinderinnen ihr Geschick 
beim Theaterspielen, Kochen 
und Schwimmen. (scl) 
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Karlskron 1794 wurde das 
Mauthaus Lichtenheim „auf 
dem Donaumoos“ zwischen 
Lichtenau und Reichertshofen 
in ein Dreieck, welches von 
zwei Kanälen und der Lich-
tenauer Straße eingeschlossen 
ist“, erbaut. 

Es sollte die Funktion des al-
ten kurbayerischen Zollhauses 
in Pobenhausen ersetzen, das 
im Zusammenhang mit der 
Donaumooskultivierung abge-

brochen worden war. Auf der 
Maut waren alle vom damals 
noch bestehenden Fürstentum 
(Herzogtum) Pfalz-Neuburg 
nach Kurbayern gegührten 
Waren zu verzollen. Diese 
Zollgrenze bestand noch etwa 
bis 1800 (Regierungsantritt 
des Kurfürsten max Joseph). 

Der erste und zugleich letzte 
Mautner dieser Zollstelle war 
der Großvater von Max Pet-
tenkofer, ein tüchtiger Beam-

ter und Wirtschafter; er hat 
das Haus am 5. März 1802 mit 
fünfeinhalb Tagwerk Grund für 
sich und seine Familie um den 
Schätzpreis von 800 Gulden in 
Anbetracht seiner bereits zur 
Landwirtschaft abgerichteten 
Kinder erworben. 

Im Volksmund wird der jetzt 
zur Gemeinde Lichtenau ge-
hörende Ortsteil „Maut“ ge-
nannt. Hier wurde am 3. De-
zember 1818 im Zollhaus in 

Lichtenheim als fünftes Kind 
des Johann Baptist Pettenko-
fer, Max von Pettenkofer gebo-
ren. (hm)

„Maut“ als Geburtshaus von Pettenkofer
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der mitteleuropäischen Kultur-
landschaft. 
Nachdem es in unserer moder-
nen Gesellschaft keinen „sai-
sonbedingten Einkauf“ mehr 
gibt und in jeder Jahreszeit 
alles angeboten wird (Immer-
zeit), ist auch die Verwertung 
von Zwetschgen, z.B. durch 
Einwecken, Marmelade/Mus 
kochen usw., für viele nicht 
mehr zeitgemäß. 

Einige Obst- und Gartenbau-
vereine im Landkreis Pfaffen-
hofen bieten den Gartenbesit-
zern auch die Möglichkeit an, 
das eigene Obst (Äpfel, Birnen, 
Quitten usw, auch gemischt) 
als Saft zu pressen. Wo kann 
man schon ein solches Produkt 
aus heimischem unbehandel-
tem Obst, 100% Frucht, ohne 
Zusatzstoffe, nur pasteurisiert, 
käuflich erwerben? 

Noch ein Tipp zum selber ma-
chen:  

Schneller Hefeteig (für Ap-
fel- und Zwetschgenkuchen)
- 1 Würfel Hefe mit 65 g Zu-
cker vermischen, bis Masse 
flüssig wird
- ca. ¼ l warme Milch + 1 Ei 
verrühren, in Hefemischung 
verrühren
- 1 Pfund Mehl und 65 g But-
ter in eine Schüssel geben, 
Hefemischung darüber, gut 
verkneten, auswellen und ver-
arbeiten.

Rotwein-Zwetschgen (prima 
zu Eis, Pudding, Pfannkuchen 
oder pur): Zwetschgen entstei-
nen, Zimt und Gelierzucker 
nach Geschmack zugeben, mit 
Rotwein bedeckt übergießen, 
aufkochen lassen, ca. 4-5 Mi-
nuten köcheln, in Schraubglä-
ser füllen, auf den Kopf stellen 
und abkühlen lassen. 
Guten Appetit

(PT) Aus den Blüten hat der 
Sommer viele Früchte ge-
macht, welche im Herbst ge-
erntet werden. Die Haupternte 
der wichtigsten Obstsorten ist 
jetzt im Gange. 
Obwohl viele Apfelbäume 
nach der reichen Ernte im letz-
ten Jahr eine Pause einlegen, 
sorgen einige Apfelsorten auch 
heuer wieder für eine üppige 
Ernte. Dazu kommt heuer noch 
eine außergewöhnlich reiche 
Birnen- und Zwetschgenern-
te, diese Früchte hängen „wie 
Weintrauben“ an den Bäumen 
und haben schon manchem 
Gartenbesitzer einen herunter 
gekrachten Ast beschert. 

Ein Blick in die Geschichte: 
vor 150 Jahren existierten in 
Deutschland noch ca. 1200 
Apfel- und 1000 Birnensorten. 
Diese regionaltypische Viel-
falt hat sich seither drastisch 
reduziert. Obstbäume zählen 
zu den artenreichsten Formen 

Der Herbst bringt ein Füllhorn von Früchten
Obst- und Gartenbauverein Reichertshofen
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Endlich ist es wieder soweit. 
Der Gewerbeverein Reicherts-
hofen lädt auch 2009 zum 
Markt- und Familientag mit 
Verkaufsoffenem Sonntag am 
11. Oktober von 13 bis 17 Uhr 
ein. Rund 40 Geschäfte, Stän-
de und Attraktionen erwarten 
die Besucher. Mit dabei sind 
sowohl Handwerksbetriebe, 
als auch Schmuck-, Acces-
soire-, und Modeläden. Ganz 
besonders freut uns, dass sich 
unsere Gewerbekollegen aus 
Baar-Ebenhausen verstärkt 

beteiligen, um auch weiterhin 
Gemeinsamkeit zu symbolisie-
ren. 
Für den Nachmittag ist die 
Herrnstraße, Marktstraße und 
ein Teil der Ingolstädter Straße 
kurzerhand zur Fußgängerzone 
umfunktioniert. Bereits ab 11 
Uhr gibt es den vom Fische-
reiverein Reichertshofen am 
Oberen Markt zubereiteten 
Steckerlfisch sowie Mittages-
sen und Brotzeiten bei den 
ansässigen Metzgereien sowie 
einigen Gaststätten. 

Neben interessanten Einkaufs-
möglichkeiten, Kaffee und 
Kuchen ist auch für Kinder 
einiges an Unterhaltung vor-
gesehen: Neben zwei Hüpf-
burgen, einer Kinderautobahn 
und Kinderschminken besteht 
die Möglichkeit, am Glücksrad 
zu drehen. 
Im Laufe des Nachmittags 
präsentieren sich mehrere 
Vereine wie die Faschingsge-
sellschaft REB, die Feuerwehr 
Reichertshofen, das BRK, der 
Paartaler Fanfarenzug sowie 
eine Bauchtanzgruppe - eben 

Verkaufsoffener Sonntag am 11. Oktober in Reichertshofen
Nur mit vereinten Kräften gelingt es, die Kaufkraft in der Region zu halten

einfach ein bunter Familientag 
mit Einkaufscharakter. Denn 
unser Ziel ist es, Ihnen zu zei-
gen, was die Region zu bieten 
hat. Ein besonderes Zuckerl 
sind die Sonderangebote, die 
nur an diesem Tag in vielen 
Geschäften gelten. 
Wie jedes Jahr hoffen wir auf 
viel Besuch und schönes Wet-
ter. Wir laden Sie herzlich ein 
mit uns einen schönen Tag zu 
verbringen.

Georg Link
Gewerbeverein Reichertshofen
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Reichertshofen (PT) Der Ge-
werbeverein in Reichertshofen 
hat sich - pünktlich zur Haupt-
veranstaltung des Vereins - in-
zwischen gegründet. Die an-
wesenden Gewerbetreibenden 
wählten Georg Link zu ihrem 
Vorsitzenden. Stellvertreter ist 

Michael Ottowitz, Kassier Ge-
org Schweigard, Schriftführer 
Irene Schweiger. 

Ziel des Vereins ist es, für die 
Gewerbetreibenden Vor-Ort 
einiges zu bewegen und zu ver-
wirklichen. Dazu, so der Vorsit-

zende des Vereins Georg Link, 
wolle man mit dem Paar-Ge-
werbe e.V. zusammenarbeiten 
mittelfristig fusionieren. Die 
Zielsetzung gehe in jedem Fall 
in diese Richtung. Interessier-
te Gewerbetreibende könnten 
sich gerne bei der Vorstand-

schaft über den Gewerbeverein 
Reichertshofen informieren.  

Gewerbeverein ist inzwischen gegründet
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Baar-Ebenhausen Zum neu-
en Weinlager in Baar-Eben-
hausen gratulierte der Paar-
Gewerbe e.V., vertreten durch 
die 1. Vorsitzende Monica 
Pflügler, den Familien Geisen-
felder und Reith. 
Diese werden zukünftig ge-
meinsam von dort aus den Wein 
vertreiben. Der Weinvertrieb 
zeichnet sich dabei durch ein 
breit gefächertes umfassendes 

Reichertshofen Die Tennis- 
Herren 55 des TSV Reicherts-
hofen sicherten sich mit 12:0 
Pujnkten die Meisterschaft in 
der Bezirksklasse 3. Die erfolg-
reiche Mannschaft von links: 
Reinhold Jobst, Georg Groß-
mann, Adolf Hofmann, Franz 
Müller, Michael Ottowitz und 
Helmut List.

Im Laufe der Saison waren die 
Spieler zwischen Ingolstadt 

und München unterwegs und 
spielten gegen Geiselpullach, 
TSV Dachau, TSV Schwab-
hausen, TC Puchheim, SV 
Ernsgaden u. TF Dachau 2. 
Die Mannschaft, die immer 
montags ab 17 Uhr trainiert, 
richtete in dieser Saison tur-
nusgemäß die Marktmeister-
schaft aus. 
Interessierte Mitglieder kön-
nen sich jederzeit während der 
Trainingseinheiten melden.

Neues Weinlager in Baar-Ebenhausen

Sortiment an verschiedensten 
Rot-, Rose- und Weißwein-
sorten aus. Erich Geisenfelder, 
der sich über viele Jahre einen 
Namen gemacht hat und über 
eine langjährige Erfahrung 
verfügt, fährt beispielsweise 
direkt zu den Weingütern, um 
sich vor Ort über den Weinan-
bau zu informieren. So weiß 
er auch, wie die vertriebenen 
Weine entstehen. 

Anzeigen

TSV Reichertshofen - Abteilung Tennis
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Grußwort des 1. Bürgermeis-
ters Michael Franken zum 
16. Markt- und Familientag, 
zur Bilderausstellung und zur 
Ausstellung von Hobbykünst-
lern und –handwerkern im/am 
Rathaus Reichertshofen:

Alle sind herzlich eingeladen! 
Zum 16. Markt- und Familien-
tag am Sonntag, dem 11. Ok-
tober 2009 in Reichertshofen 
lade ich alle Bürgerinnen und 
Bürger unseres Marktes sowie 
der umliegenden Orte recht 
herzlich ein. 
An diesem Sonntag haben Sie 
von 13.00 bis 17.00 Uhr auch 
die Möglichkeit, die Bilder-
ausstellung der Malerinnen 
Brigitte Klöckner, Christina 
Leonhart und Ingrid Suhle im 
Rathaus Reichertshofen zu be-
sichtigen. 

Ein weiterer Anziehungspunkt 
ist die Ausstellung einiger 
Hobbykünstler und –handwer-
ker, die am bzw. im Rathaus 
ihre Werke präsentieren und 
Vorführungen machen.
Der Markt- und Familien-
sonntag, verbunden mit dem 
Verkaufsoffenen Sonntag, 
bietet vor allem Familien die 
Gelegenheit, sich in Ruhe ge-
meinsam zu informieren, ein-
zukaufen und auf der Dult ein 
paar gemütliche Stunden zu 
verbringen. 
Gerade für die großen und klei-
nen Kinder haben sich unsere 
Gewerbetreibenden mehrere 
Attraktionen ausgedacht und 
einige Ortsvereine laden zu 
verschiedenen Vorführungen 
und Aktionen ein. Unsere 
Geschäfte und Firmen sind be-
kannt für ihre Leistungsstärke 
und ihr breit gefächertes An-
gebot.  Am besten Sie überzeu-
gen sich selbst davon!
Ich danke allen, die mitgehol-
fen haben sowie mithelfen wer-
den, dass dieser Verkaufstag 
stattfinden kann und wünsche, 
dass er bei uns in Reicherts- 
hofen für die Besucher und die 
Geschäftsleute zu einem Erleb-
nis und zu einem großen Erfolg 
wird.
Michael Franken
1. Bürgermeister

„Alle sind herzlich eingeladen!“
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an alle erreichbaren Haushalte in Baar-Ebenhausen, Karlskron, Pörnbach, Reicherts-
hofen und Zuchering

die Besichtigung der verschie-
densten Fachwerkstätten der 
Feuerwehr.   
In einem mit Disconebel ver-
rauchten Raum wurde den 
Kindern das richtige Verhal-
ten im Brandfall gezeigt. Auf 
allen vieren kriechend wurde 

... stand für 33 Kinder der Fe-
rienpass- Aktion 2009 bei der 
Feuerwehr Reichertshofen auf 
dem Programm. Nach einer 
kleinen Einführung durch 
Tobias Niedermayr dem Kom-
mandanten der Feuerwehr 
Reichertshofen ging es für die 
Jungen und Mädchen dann 
schon los. 

Aufgeteilt in Gruppen ging es 
zu den verschiedensten Sta-
tionen: mit der Drehleiter 30 
Meter in die Höhe fahren, ver-
schiedene Schutzausrüstun-
gen, vom Imkeranzug bis zur 
Hitzeschutzkleidung kennen 
lernen und auch selbst anpro-
bieren, einen Geschicklich-
keitsparkur durchlaufen und 

Feuerlöschen und Drehleiter fahren ... der Raum verlassen. Die Ein-
satzzentrale war der richtige 
Ort um mit den Kindern den 
Notruf zu üben. Zum Schluß 
wurde den Nachwuchs-
Feuerwehrler̀ n eine süße Stär-
kung in Form von Stecker̀ l Eis 
gereicht. (scl)
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